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Engen \ erlit'" 

ist ciii kind 	iiidc'. I r 	lt\tan)nit Liler alteiilgesessLnen \aduier Familie und 

hatte es aut seinem I cb iiswe iiicht ImmL r leicht. Zwar wurde s.inc iei(.+Iler kcl'e Be- 

gabung schon triih,eit ig erkannt. aller der .1 unge gehörte einer großen Fan:il ic an. die 

durch den 1r6hcn Tod des \a1c1 s den Lrn.ihrer vorzeitig verloren hatte. So war an 

e.'c gründliche akademische .\usbildung nicht in (lenke!), vielmehr mußte der junge 

\lanii mit IS Ialii en iu einem StickereizeicFiner in die lehre nach St. (allcii, wo ja 
i kannrl ich ds pitinstick.ii besonders gepilegt wird. Die se iiie r Heimat benachbarte 
J. weiicrischc Stadt wurden in seinem Zuhause. \crling nutite seine I i ei,eit, um 

NICII weitet / ubildcii und begann. / u malen und zu radieren. so  daß man bald auf ihn 

iirmerks,im wui dc. 1)ic Beiichringen i.um I1eimanliiidlc ließ er niemals abreiß ii. 

\l.ui bL ge.net  dort seneii Arbeiten auf Schritt und Tritt. So verwendet beispiels- 

weise der \cr kehrsvcrcin eine 	On ihm gesdiatteiie Panoramakarte I.achtensteins, 

die tü rsr I iche I lot kellerei benut it 'eine i t i kttcn und ill v icleil Ii iuser ii hliiigen seine 

1.inolschuiittc ty pisch liechtunsteinischer landschaften. Sein ausgeprigter Sinn für 

F ici aldik verhalf uaiidur Familie dc Landes vu einem voruchni gestalteten lami 

ILi1WlLi1. aber ir begegnete tins auch als Flistor .  icnmalcr. s 	seine .1 Iuldiguiiz 

ui das I laus liechtenstein 171 8-  im Vorraum der Verkaufsstelle für Postwert/ei 

und damit wcndeii wir uns Mill seine!) Briefmarken ui. 

I )ie I .iechtensteiniriaiLen / \V sehen dcii konsortialausgahen und dein .\ufti eten Lill 

I lofi ats II. C. kocl schuf luigen Verliiig. Is liaiidelt sich um den \Vinucr in den 

\\ciiihergeii  %()I) \adui. die I ilIleilailsiCht des Schlosses. dcii Blick au1 das Regicrungs- 

chaude. die (cdenkmarkeii ium So. (;cbuirtst.ig Johanns des Guten, ( aritas 1927. 

R hei iinot und 70. Rciet ungs tuhilauni des h tirsteil jAiann 11, Seine Ent sviirte für dc 

1 In] d gu ilgsnla i kt. n 1 929 fandcii dagege ii nicht a! Igenici ne /ust i mulung. Is toigre ei iie 

liiige Pause, ehe Verling wieder mit cmi iii Markenentwurf in Erscheinung trat Fist  

1946 tinden w ic ihn wieder auf einem I cchtenstcinischeii Postwertieichcn, dem Gedenk-

mr 4. Briefivai k i ii.tuisstelluiig, der eine Postkutsche aul'  dci Fahrt durch das 

ute i I and zeigt. Iii der Z v ischcnueit svar er aber nicht uiittt ig. sondern schuf Stempel - 

iiiiI Ste uernìarkeii fur l.ieehteiistemnische Behörden. Von dciieii bcsoiidei s seine \\ ..1 

tut dc cl tanne im Saiiiiiiital 	ii Gemeinde- Stcmpe'Imarken 1953 erwilint 	e-rduii 111111S. 

I )ie seither ersclieileflili \\erbeniarkcii  .‚ Riunie und Striuicher" trösten den Philateliste ii 

darüber hinweg, daß \'erlins \l.irW ' > K j j l ,j1 ist unI dah F niChl in Seil) Album 
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